
Wer auf d ie Suche nach Wanzen
al ler Art gehen wi l l , braucht ein
elektron isches Aufspürgerät, das
bis 6 GHz arbeitet. Denn auch in
d iesen oberen Bandbereichen gibt
es Min ispione. Michael Radtke von
der Fi rma Alarm .de im westfäl i-
schen Löhne hat sich auf solche
„Spü rhunde“ spezial is iert.

Vor so genannten Wanzen, kleinen Min isen-
dern, kann man sich gerade im Zeitalter des
Lauschangriffes und wachsender Wirtschafts-
kriminal ität n icht mehr sicher füh len . Ver-
steckte, getarnte Raummikrofone übertragen
Gespräche, also jedes Wort, über Funk. Vi-
deo-Wanzen senden dazu d ie Bi lder. Je nach
Model l zwischen 20 und 3000 Meter weit.
Meistens d ienen Batterien zu r Energieversor-
gung. Alternativ können auch Solarzel len so-
wie Strom- und Telefonnetze als Energiequel-
le zum Einsatz kommen .
Die winzigen „Wanzen“ können in jedem
Hoh l raum versteckt sein : in abgehangenen
Decken, Böden, Möbeln, E lektrogeräten,
Zimmerpflanzen . Die Montage geht schnel l
und ist kinderle icht. Und zwar von jedem,
der Zugang zum Objekt hat, zum Beispie l
Mitarbeiter, Besucher, Putzfrauen, Handwer-
ker, Monteu re.

Weise ist auch im Nahfeld des Senders eine
zentimetergenaue Ortung mögl ich .

N ötiges G ru n dwissen
Schal lgesteuerte Min ispione treten erst dann
in Funktion, wenn fü r eine ausreichende
Geräuschku l isse gesorgt ist. Telefonspione
sind eingebaut in Spezialkapseln, d ie sich von
postamtl ichen Sprech- und Hörmuscheln
n icht unterscheiden . Oder sie sind als
Kleinstmodu le in das Zu leitungskabel ge-
schaltet. Sie werden erst durch den fl ießen-
den Sprechstrom aktiv. Deshalb müssen d ie
Telefonhörer der im Raum befind l ichen Tele-
fone zunächst abgehoben werden .
Ferngesteuerte Min ispione senden nur dann,
wenn sie zuvor du rch den entsprechenden
Fernsteuerimpu ls eingeschaltet wurden . Sie
können also du rch das Suchgerät n icht geor-
tet werden, wenn sie ausgeschaltet sind . Dies
wi rd stets dann der Fal l sein, wenn der Lau-
scher von dem Einsatz des Aufspürgerätes
Kenntn is hat und seine Entlarvung fü rchtet.
Das Erkennen ferngesteuerter Min ispione ist
deshalb vorzugsweise während vertrau l icher
Gespräche erfolgversprechend, d ie der Lau-
scher gezielt abhören wi l l .

O rgan isato risch e G ru n d lagen
Die Sch lagkraft d ieses Aufspürgerätes lässt
sich erhebl ich verbessern, wenn vom Anwen-
der ein ige organ isatorische Belange beachtet
werden .
Existenz und Gerätetyp der z. B . bei einer Fi r-
ma vorhandenen Abhör-Suchan lage sol lte
man konsequent geheimhalten, nu r d ie we-
n igsten Mitarbeiter davon in Kenntn is setzen .
Wichtig auch, dass das Gerät sorgfältig unter
Versch luss gehalten wi rd und der E insatz stets
unauffäl l ig erfolgt − mögl ichst unter Aus-
sch luss Unbetei l igter.
E in Lauscher geht schnel ler und vor al lem
sorgloser zu Werke und in d ie Fal le, wenn er
von der Existenz eines Abwehrgerätes n ichts
weiß und auch n ichts in Erfah rung bringen
kann, wei l der Geheimschutz entsprechend
funktion iert. An d ie Tarnung des Senders in
dem zu überwachenden Objekt wi r der Lau-
scher sicherl ich denken, aber n icht mehr an
dort evt. vorhandene Ortungs- bzw. Erken-
nungsmögl ichkeiten . Quelle: www.alarm.de

So entdecken Sie
Wanzen & Spione

Abhörtech n i k
E lektron ische Spü rgeräte bis 6 G Hz fi nden ziem l ich al les

Aufnahme eines Arbeitsplatzes von einer im
Rauchmelder versteckten Minikamera.
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Wanzen richtig such en
Wer sich davor schützen wi l l , belauscht und
beobachtet zu werden, sol lte sich ein geeig-
netes „Wanzensuchgerät“ anschaffen . Im ein-
sch lägigen Fachhandel gibt es al lerd ings kei-
ne al l zu große Auswah l . Die Geräte von Ace-
co und Optoelectron ics, d ie wi r in RADIO-

SCANNER bereits getestet ha-
ben, erfü l len in den meisten
Fäl len ih ren Zweck. Bis 6 GHz
reicht der „Bug- and Transmit-
ter Detector“, wie ihn etwa d ie
Fi rma alarm .de anbietet (Foto) .
Mit d iesem leicht zu bed ienen-
den, aber n icht gerade bi l l igen
„Profigerät“ können Räume
und Gegenstände laut Anbie-
ter systematisch abgesucht und
„al le gebräuch l ichen Sender“
gefunden werden . Und so

funktion iert ein solches Gerät: Nach Einschal-
ten und Rechtsd rehen des Empfind l ichkeits-
reglers hört der Anwender ein le ichtes Ticken
(Funktionsbereitschaft), das sich bei weiterem

Drehen in ein Heu len verwandelt. Die richti-
ge Empfind l ichkeit ist dann eingestel lt, wenn
das Ticken besch leun igt ist und d ie LED-Bal-
kenanzeige am Beginn der Skala steht. Diese
Stel l ung ist einzuhalten . Die Ortungsanzeige
erfolgt optisch durch d ie LED-Balkenanzeige
und akustisch durch den eingebauten Laut-
sprecher bzw. einen Ohrhörer, der den Laut-
sprecher automatisch abschaltet. Es ist rat-
sam, mit dem Ohrhörer zu arbeiten, denn
der Lauscher sol l ja n icht du rch d ie Tack-
geräusche gewarnt werden .

Man tastet nun mit der Antenne al le denkba-
ren Versteckmögl ichkeiten fü r einen Abhör-
sender ab. Sobald ein verborgenes Sende-
gerät in der Nähe ist, hört man bereits eine
Veränderung des Tones. Nähert sich d ie An-
tenne einem arbeitenden Abhörsender, so
wi rd das Ticken besch leun igt und geht in ein
sch ri l les Heu len über. Die Balkenanzeige
steigt auf ih ren höchsten Wert an . Zum ge-
zielten Orten muss d ie Empfind l ichkeit du rch
Drehen am SENSITIVITY-Regler zu rückge-
nommen werden . Bei weiterer Annäherung
und Zurücknahme der Empfind l ichkeit steigt
der gemessene Wert erneut an . Auf d iese

Kugelschreiber mit
eingebauter Wanze
und Micro. Foto: urc Welcher Kuli ist der Minispion?


